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Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) 

 

Streichquartett A-Dur KV 464 (1785) 
 

Allego 
Menuetto 
Andante 
Allegro 

 

Leoš  Janáček (1854-1928) 
 

Streichquartett Nr. 1 „Kreutzersonate“ (1923) 
 

Adagio – Con moto 
Con moto 

Con moto – Vivo – Andante 
Con moto [Adagio] – Più mosso 

 
************** 

 

Ludwig van Beethoven (1770-1827) 
 

Streichquartett Es-Dur op. 127 (1822-1825) 
 

Maestoso – Allegro 
Adagio ma non troppo e molto cantabile – Andante con moto 

Scherzando vivace – Presto 
Finale: Allegro 

 
 

Schumann Quartett 
 

Dass das Schumann Quartett so heißt, wie es heißt, ist weniger dem großen Robert Schumann 

geschuldet als vielmehr dem Familiennamen der Brüder Erik, Ken und Mark. Trotzdem eine schöne 

Koinzidenz, wenn das Quartett regelmäßiger Gast bei der Robert-Schumann-Gesellschaft Frankfurt ist. 

Schon seit frühester Kindheit musizierten die Brüder – Erik und Ken an der Geige, Mark am Violoncello 

– gemeinsam, bis sie 2007 auch offiziell ihr Ensemble gründeten. Mittlerweile vervollständigt Veit 

Hertenstein als Bratschist das Quartett. 

Das Schumann Quartett ist dort angekommen, wo alles möglich ist, weil man auf Sicherheiten 

verzichtet. Das schließt auch das Publikum mit ein, das sich Abend für Abend auf alles gefasst machen 

muss: „So wirklich entwickelt sich ein Werk nur live“, sagen sie, „das ist ‚the real thing’, weil wir vorher 

selbst nie wissen, was passiert. Spätestens auf der Bühne fällt jede Imitation weg, man wird 

automatisch ehrlich zu sich selbst. Dann kann man in der Musik eine Verbindung mit dem Publikum 

herstellen, kommunizieren. 

Erik Schumann spielt auf einer Violine von Joseph Guarneri filius Andreae aus dem Jahre 1690, die ihm 

freundlicherweise die Guadagnini Stiftung Stuttgart zur Verfügung stellt. Ken Schumann spielt eine alte 

italienische Violine aus der Mitte des 18. Jahrhunderts, die ihm freundlicherweise privat zur Verfügung 

gestellt wird. Veit Hertenstein spielt eine Viola der Gebrüder Amati aus dem Jahre 1616, Mark 

Schumann auf einem Cello von Giovanni & Francesco Grancino aus dem Jahr 1680, einer großzügigen 

Leihgabe des MERITO String Instuments Trust Wien.  

                          www.schumanquartett.de

                         

 

https://www.concerti.de/kuenstler/schumann-quartett/

